
Stellungnahme der Scientists4Future Bayreuth zur Streichung der 
Mittel für Klimaanpassung durch den Kreisausschuss.

Die Studie „Kosten durch Klimawandelfolgen in Deutschland1“ 
beziffert die Klimawandelschäden für den Zeitraum 2000-2021 auf 
mindestens 145 Mrd. €. Mit fortschreitender Klimaerwärmung rechnet 
man bis 2050 mit Kosten zwischen 280 und 900 Mrd. €. Die 
Ahrtalkatastrophe war mit 40,5 Mrd. € das Extremwetterereignis mit 
den bisher größten Schäden der deutschen Geschichte.

Es ist wissenschaftlicher Konsens, dass die fortschreitende Erwärmung die Häufigkeit von 
Extremniederschlagsereignissen wie im Ahrtal erhöht und diese Ereignisse Amplituden erreichen, 
für welche unsere Infrastruktur nicht ausgelegt wurde. Dazu kommen noch die „stillen“ 
Extremwetterlagen Hitze und Dürre mit gewaltigen Auswirkungen auf die Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft.

Neben einem konsequenten Klimaschutz ist daher die Anpassung an die sich ändernden 
klimatischen Bedingungen unerlässlich. Dies erfordert kluges und vorausschauendes Handeln auf 
allen Ebenen, um die Schäden bei zukünftigen Wetterextremen zu minimieren. Leider ist laut einem
aktuellen Bericht der European Environment Agency (EEA) Europa alles andere als vorbereitet auf 
die sich rasant verschärfenden Klimarisiken2.

Angesichts dieser Herausforderungen ist es für uns Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler völlig
unverständlich, dass der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 04.03.2024 eine Empfehlung an den 
Kreistag ausgesprochen hat, die Mittel für Klimaanpassung aus dem Haushalt zu streichen. Wir 
wissen um die angespannte finanzielle Situation des Landkreises Bayreuth. Wir sind jedoch der 
Meinung, dass der Landkreis im Begriff ist, an der falschen Stelle zu sparen. Verzögerte 
Klimaanpassung kann zu zigfach höheren Kosten führen. 

Kreisausschuss und Kreistag haben dem Erfordernis der Klimaanpassung mit ihren Beschlüssen seit
2020 Rechnung getragen: Der Landkreis Bayreuth hat ein Klimaanpassungskonzept erstellt und 
eine Umsetzungsstrategie auf den Weg gebracht. 

Wir appellieren ausdrücklich an die Fraktionen und Gruppierungen im Kreistag, den sinnvollen und
absolut notwendigen Weg zur Klimaanpassung weiter zu gehen und den Eigenanteil der Mittel für 
eine Personalstelle und Maßnahmen mit externer Förderung wie vorgesehen freizugeben. 
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